r Aktualität 


inbezogen und empfindet den Film 
ie Kraft, die die Revolutionäre da- 
piegelt sich heute im Kampf der 

Sicherung des Friedens und im 
gegen alle Versuche der Imperia- 
l der Geschichte in Konterrevolu- 
n. Der Film demonstriert sinnvoll 
erklasse. 


ıgende Gestaltung Lenins, dessen 
|. Geburtstag wir im nächsten Jahr 
denken.“ i 


Der Klassenstandpunkt 


senosse Helmuth Voigt, Anreißer 
VEB Verlade- und Transport- 
lagen: 
‚Wir erleben Lenin in dem Film 
harten politischen Kampf, nicht 
5 der alles beherrschenden, son- 
m aus Situationen, die stets im 
llektiv beraten werden, Uns lehrt 
| Film, daß ein prinzipienfester 
issenstandpunkt das Wichtigste ist. 
t gewinnen wir durch das Studium 
; Marxismus-Leninismus und der 
schichte der Arbeiterbewegung. 
t anderen Worten: Dem Partei- 
rjahr kommt eine sehr große Be- 
ıtung zu. Heute mehr denn je.“ 


iegen die Konterrevolution 


kenosse Spahr, VEB Kivow-Werk: 
Der Film zeigt ‘nochmals sehr 
ttlich, welch ein Glück es für das 
‘jetische Volk und für die inter- 
ionale Arbeiterbewegung war, daß 
ine Partei neuen Typus unter der 
wung Lenins gab. Ohne den 
mpi der Partei gegen alle linken 
| rechten Abweichungen, ohne 
, konsequenten Kampf gegen die 
iterrevolution wäre die Existenz 
ersten Staates der Diktatur des 
ietariats in Frage gestellt Ee- 
en. Die Lehren Lenins, das be- 
st dieser Film, sind für alle kom- 
üstischen und Arbeiterparteien 
emeingültig.“ 


e 


EINE NEUE DIABETES-BERATUNGSSTELLE der Poliklinik Süd wurde wenige Tage 
vor dem „Tag des Gesundheitswesens" 


in der August-Bebel-Straße seiner Be- 


stimmung übergeben, Von einem sozialistischen Kollektiv, mit dem Abteilungslei- 
ter Dr. Gantscho Milew (unser Bild) an der Spitze, werden die Patienten vorbild- 


lich beraten und betreut, 


Foto: LVZ (Raschke) 


Ein Dankeschön 
EHH für Rentner 


Zu einer Weihnachtsfeier lud auch 
in diesem Jahr die grafische Kunst- 
anstalt „Reprocolor“ ihre rund 70 
Rentner ein. Für die nette Veran- 
staltung. und. die reiche Bescherung 
bedanken sie sich ganz herzlich, 

Fritz Schmidt 


UN 
+ dıe volkspolizei meldet + + + 


n an 


H Keine 
| p Langeweile 


Der Ortsausschuß der Volkssoli- 
darität orgənisierte für 33 Rentner 
eine Buslahrt nach Delitzsch ins 
Veteranenheim, Bei Kaffee, Kuchen 
und netten ' Unterhaltungsspielen 
ı würde der Tag keinem zu lang. Da- 
für bedanken sich die Rentner bei 
Frau Meißner und dem Kollektiv des 
Veteranenheimes Delitzsch ganz herz- 
lich. Willy Ilgner 


= HEUTE =] 


Lug © ae 


| nennt ieh laiieiiamhen 


A a 


len Umrahmung“ gehört eigent- 
lich schon lange nicht mehr in un- 
seren Sprachschatz. Ich denke: da 
2. B. an die Einwohnerversamm- 
lungen der Nationalen Front, auf 


denen u, a, nicht nur über das‘ 


H 

i 

H 

? 

| Der Begriff von der „Kulturel- 

| 

| 

§ geistig-kulturelle Leben gespro- 
chen wurde, sondern bei denen — 
wenn auch mit unterschiedlicher 
Qualität — kulturelle Darbietun- 

gen fester Bestandteil des Abends 

wurden, Wieviel Beifall erhielten 

die Programme der FDGB-Schule 

im WBA 261,- des Instituts für 

Lehrerbildung im WBA 240, des 


| 
e E 
Kultur gehört 
; zum Alltag 


Studentenklubs . der DHÍK im 
WBA 6, des Handharmonikaorche- 
sters der Sparkasse im WBA 13 
und, und, und, Willkürlich . griff 
ich diese Beispiele, die für viele 
andere stehen, heraus. 

Am vergangenen Freitag war 
ich Gast beim Richtfest der Volks- 
schwimmhalle West, Nach dem 
„offiziellen Teil“ gestalteten 
Künstler der Musikalischen Ko- 
mödie für die Bauarbeiter ein 
niveauvolles Programm, das von 
Eisler über Verdi bis Gerd 
-Natschinski reichte. Es geht mir 
dabei weniger darum, mit wel- 
cher Anteilnahme dieses Pro- 
gramm von den jungen Chorsoli- 
sten gestaltet und von den Ärbei- 
tern aufgenommen wurde, son- 
dern daß hier zum erstenmal der 
Freundschaftsvertrag, der zwi- 
schen dem Stadtbezirk West und 
dem Chor der Musikalischen Ko- 
mödie abgeschlossen wurde, seine 
praktische Premiere bestand. 
„Wir wollen damit stärker als bis- 
her auf das geistig-kulturelle 
= Leben des Stadtbezirkes einwir- 
= ken“, sagte mir Chorleiter Martin 
z Brückner, dem die ganze Ange- 
= legenheit sichtbare Freude berei- 


| 


film „Der 6. Juli“ 


Die LVZ sprach gestern mit Bür- 
gern unserer Stadt über den Film 
und ließ sich ihre Gedanken dazu 
und ihre Vorhaben in diesem Zu- 
sammenhang schildern. 


Mit jungen Bauarbeitern 
ansehen und darüber 
sprechen 
Genosse Kurt Schindler, Ober- 
meister im VE Wohnungs- und Ge- 

sellschaftsbaukombinat Leipzig: 

„Es ergeben sich viele Paralielen 
und Assoziationen zum Geschehen 
auch in unserer Republik. Ich bin ein 
Mann vom Bau und weiß, daß vor 
der revolutionären Tat auch in unse- 
rer Zeit das Bewußtsein und die 
Kenntnis der politischen Zusammen- 
hänge, das Wissen um die Feind- 
schaft des Imperialismus gegen die 
Macht der Arbeiterklasse stehen. 
Wir haben die Imperialisten in West- 
deutschland von dieser Seite her ge- 
nügend kennengelernt. Ich will mit 
Jugendlichen von der Jugendbau- 
stelle Straße des 18. Oktober und der 


SHURNEINNETUERTNUNRNEEGLUnIEEEREERRERUNTHUNEnEN 


Staffel 1, 1. 
16:1/12:0, 2. Mikrosa 35:11/12:4, 3, IZ 
Böhlen 9:10/8:6, 4. Industrieprojek- 
tierung 7:11/8:6, 5. Gaswerk Max Rei- 
mann 8:14/8:6, 6. Gießereianlagen 
13:13/8:8, T. Citywerke 8:17/7:7, 8. 
Geophysik 6:25/3:13, 9. Pumpen- und 
Gebläsewerk 0:0/0:16. 


Staffel 2. 1. KIB Chemie 21:2/11:1, 
2. Kirow-Werk 17:4/10:2, 3, Fleisch- 
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In den Filmtheatern Casino und Theater der 
Freundschaft wird in diesen Tagen der Cinemascope- 
zu verschiedenen Zeiten gezeigt — ein 
Film, der uns Lenin und seine Mitstreiter im Rahmen 
der welihistorischen Ereignisse des Jahres 1918 kennen- 
lernen läßt, als der Separatfrieden mit Deutschland ge- 
‚schlossen wurde, Die "Ereignisse entwickelten sich in 
einer Atmosphäre ständig steigender Spannung. Der 


in zwei Filmth 


Ein Leninfilm in Cinemascope von dramatis 


Besucher fühlt = 
als gegenwartsni 
mals entwickelt 
Sowjetunion um 
machtvollen „Hi 
listen wider, da) 
tionen zurückzu 
die Macht der A 


Baustelle Krönerstraße den Film in 
den nächsten Tagen ansehen. An 
einem der darauffolgenden Tage wol- 
len wir dann — vielleicht auf einem 
Forum — darüber sprechen.“ 


Sehr lehrreich 


Genosse Thomas Keßler, 2. Sekre- 
tär der FDJ-Stadtbezirksleitung Süd’ 

„Man erkennt in dem Film, was 
zum Wesen eines Revolutionärs ge- 
hört...“ 


1 


Von größter Aktualität 


Freund Helmut Stracke, Sekretär 
des Bezirksausschusses der NDPE 
Leipzig: ` 

„Dieses Filmwerk hat mich stark 
beeindruckt. Es vermittelt uns Leh- 
ren für die Lösung auch unserer 
gegenwärtigen politischen Aufgaben 
Sie sind von größter Aktualität. Der 
Film zeigt auch den Angehörigen 
meiner Partei das Wesen der Dikta- 
tur des Proletariats, die erstmalig 
Demokratie für die übergroße Mehri 
heit des Volkes brachte. Dieser Film 
ist auch wertvoll durch die über- 


Zwischenbilanz beim 
Fußball-Volkssportturnier 


Industrieisolierung]4:8$, 7, WSG Marianne 4:25/0:8, 3. 


Chemieanlagenbau 2:10/0:12. 


Staffel 4. 1. Förderanlagenbau 21:6/ 
8:2, 2 Deutsche Spedition 8:7/8:2, 3. 
Elektrotechnik 19:6/7:3, 4. Maschinel- 
les Rechnen 5:10/4:8, 5, Schuh- und 
Lederwaren 6:22/2:8, 6. Lehrer Stadt 
Mitte 4:1271:9, 

Staffel 5. 1. Manfred Kießling 22 
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Sich in der Nacht zum Dienstag 


m Diensiae|deten bei Einbrüchen folgende Ge- 
ner Kfz,-Reparaturwerkstatt in genstände: “eine elektrische Hand- 


Philipp-Müller-Straße 1. Das 
ne Werkstattgebäude, in dem 
n PKW untergestellt waren, 
le völlig vernichtet. 
"“aßenbahnzüge.der Linien 5 und 
ießen am Montag gegen 8 Uhr 
ier Kreuzung Fritz-Austel-/Hil- 
andstraße zusammen. Drei Per- 
n wurden verletzt, zwei davon 
iten nach ambulanter Behand- 
| bereits wieder aus dem Kran- 
haus entlassen werden, 

ie Kriminalpolizei nahm den 
t der Gaststätte „Zum Papser“, 


bohrmaschine BM 10/1, Nr, 20246/67, 
auf Gehäuse Inventarnummer 2032; 
eine. elektrische Händhohrmaschine 
EBM 6/1 Nr. 110 2/68; einen Werk- 
zeugkoffer EBM 240 aus Plaste mit 
einer elektrischen Handbohrmaschine 
„Multimax“; ein Tonbandgerät 
„Qualiton* M 8 Nr. 6647689. 

Die Kriminalpolizei bittet die Be- 
völkerung um Mitarbeit. Wo sind die 
genannten Gegenstände angeboten 
oder gesehen worden? Wer bot 
außerdem — evtl, unter dem offizi- 
ellen Preis — Spirituosen und Ziga- 


hard L., in Halt, Grundlos schlug 
im 2. Dezember mit einem Draht- 


retten zum Kauf an? Bei der Er- 
greifung der Täter ist eine Beloh- 


schloß auf einen Gast ein und 
letzte ihn so schwer, daß er mit 
m doppelten Schädelbasisbruch 
in Krankenhaus eingeliefert wer- 


ı mußte, 


nung ausgesetzt. Hinweise, die auf 
Wunsch vertraulich behandelt wer- 


anaeın WELISTRCHIISERE ame 
mödie: 19.30 Uhr Die Groß- 
herzogin. von Gerolstein. 
Schauspielhaus: 14.30 Uhr 
Rotkäppchen; 20 Uhr Feinde, 
Kammerspiele: 19,30 "Uhr ‚Ih 
Rheinsberg. Theater der 
jungen Welt: 14 und 17 Uhr 
Mann und Frau im Essig- 
krug, 

Im Filmtheater. Capitol: 10, 
1230; 35. 17.30, 20 Uhr 
12 Uhr mittags kommt der 
Boß. Freundschaft: 10, 12.30, 
15, 17.30 Uhr Chingachgook, 
die große Schlange: 20 Uhr 
Die Jungen vom Platz. 
Schauburg: 10, 14, 17, 20 ybr 
Hauptmann Florian von der 
Mühle. Casino: 10- Uhr Feuer, 


Tos zu ae an die Krimi- ee Be ger 
nalpolizei, el. 2955481 oder Aa = e DR Ae aa EA 
Nr. 2955542. H. B. lika, 1430 Uhr Der 6. Juli; 
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aufhaus am Brühl wollten wir 
men Wintermantel für mich 
aufen*, schreibt Frau Ella Opitz, 
Torungenstraße. 200 bis:240 Mark 
zaren. eingeplant. „Aber für 
lich in der Größe 56 war nichts 
u finden. Wir gingen zum Ab- 
silungsleiter, nein sie ist eine 
‘au, Und was für eine. Sie'halt 
ins. Und siehe, sogar ein sehr 
ireisgünstiger Mantel wurde uns 
ıngeboten und natürlich auch ge- 
iommen.“ 

„Lieber Stadireporter, bitte, 
ichau Dir doch mal den. privaten 


N 


Gemüseladen in der Straße der 
Befreiung / Ecke Heinrichstraße 
an. Er gehört einer Frau Köhler, 
Schon das äußere Bild ist vor- 
bildlich. Das Angebot ist reich- 
lich. Zweimal täglich wird frische 
Ware herbeigeschafft, Sauber und 
freundlich ist's hier. Und zu be- 
sonderen. Festtagen wird der 
Laden immer besonders aus- 
gestaltet. Ich denke, hier wird 
manch anderem ein gutes Bei- 
spiel: gegeben. Ich bin zwar dort 
kein ständiger Kunde, aber als 
Leitungsmitglied unserer Grund- 
organisation freue ich mich nicht 
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nur. über die Regsamkeit, son- 
dern möchte sie weiterempfehlen 
— diese Regsamkeit“, ‚schreibt 
Genosse Paul Käppler, Breitkopf- 
straße, 


„Kürzlich fuhr ich mit meinen 
sieben schwerstbeschädigten Schü- 
lern gegen | 14,30 Uhr vom 
Chausseehaus mit der Linie 16. 
Ich möchte dem Fahrer und sei- 
nem mitfahrenden Kollegen recht 
herzlich danken, weil sie sich 
beide in vorbildlicher Weise beim 
Ein- und Aussteigen um uns be- 
mühten“, bedankt sich auch im 
Namen ihrer Schüler. Frau Ma- 
rianne Heilmann, Jonny-Schelir- 
Straße, „Und unser Dank gilt 
einem ` jungen sympathischen 
Arzt, Dr. Nossing. Er hat durch 
seine Gründlichkeit. beim Fest- 
legen des Weges der Heilung un- 
serer Krankheiten ein gutes Stück 
im sozialistischen Wettbewerb in 
den verschiedensten Richtungen 
mitgewirkt“, schreibt im Namen 
vieler Patienten Oberstleutnant 
d.-R. Ing. R. Egert, Fritzsche- 
straße, Und schließlich gilt ein 
ganz besönderer Dank des stell- 
vertretenden Direktors der 
40, Oberschule, Kollegen Teich- 
mann, „allen Eiternaktiv- und 
Elternbeiratsmitgliedern und auch 
den Schülern, die gemeinsam 
mit dem ‚Pädagogenkollektiv die 
Eiternbeiratswahlen gut vor- 
"bereiteten. Für uns Lehrer und 
Erzieher ist es eine besondere 
Verpflichtung, durch, eine aktive 
und bewußte Mitarbeit aller 
Eltern sichtbare Erfolge in der 
Bildungs- und Erziehungsarbeit 
zu erreichen.“ Dabei wünschen 
Erfolg Ihre Stadtreporter 
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16 Uhr Frauenakademie — 
Wie entsteht ein Spieltilm?; 
19 Uhr Die Geschichte vom 
kleinen Muck; 21 Uhr Die 
schwarze Tulpe. 

Leipziger Pieffermühle. 
19.30 Uhr Was wir ererbt von 
iremden Federn, N 

Am großen Weihnadits- 
kalender auf dem Weihnachts- 
markt: 16,50 Uhr ein Pro- 
gramm mit Meister Nadelöhr, 
Musikus Henry. Zauberflink 
und Kurt-Ludwig Schilling. 

Schallplattenstunde „Magni- 
ficat D-Dur“, 18 Uhr, Gohli- 
ser Schlößchen. 


e—a 


LVZ gratulert 


Frau Frieda Thorhauer,: zum 39.. 
Frau Clara Weiße, TFeierapendheim 
Mockau, zum 86., Frau Seima Selle, 
Pflegeheim Richard-Lehmann-Straße, 
zum 85., Herin Waldemar Günther, 


| Hopfenbersstraße 9, zum 83., Herrn 
| Wilhelm 


Kriester, Breitenfeldeėr 
Straße 30, zum 82., Frau Lina Kimer; 
Mockauer Straße 73, Herrn Alfred 
Jänicke, Lauchstädter Straße 29, zum 
80. Geburtstag. 
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Mittwoch, den 11. Dezember 1968 


ETT E O T Te 
13:16/6:6, 5. LVB/K-Park 3:10/3:9, 6. 
Straßen-, Gleis- und Tiefbau 5:16/ 
3:9, 7, Blechverformung 5:26/1:11. 


Staffel 3. 1. PKWKohle 24:3/12:0, 
2. TGH 15:2/8:0, 3. Akademie der 
Wissenschaften 3:3/7:3, 4 Wohnungs- 
baukombinat 12:13/7:7, 5. Elektr. 
Reichsbahn 8:146:6, 6. BW Süd 10:8/ 
Billig in den Winter 


E fahren 


In der Zeit vom 1. Dezember bis 
zum 31. März gewährt die Deutsche 
Reichsbahn nach den verschieden- 
sten, Winterkurorten Sonntagsrück- 
Tahrkarten. So können Sie beispiels- 
weise nach Altenburg im Exzge- 
birge, nach Bad Freienwalde, nach 
Blankenburg im Harz, nach Rehe- 
feld, Ilmenau usw. reisen, Die 
Fahrpreisermäßigung beträgt je- 
weils 33 1/s Prozent, unabhängig von 
der Entfernung des Ortes. Näheres 
darüber erfahren Sie an den Aus- 
kunftstellen des Leipziger Haupt- 
bahnhofes. Fahrpreisvergünstigun- 
gen gibt es auch über die Weih- 
nachtsfeiertage vom - 23. Dezember 
0 Uhr bis zum 27. Dezember 3 Uhr. 


Vb, E, H. Richter 


ete. 
Auf das geistig-kulturelle 
Leben einwirken ... Darum ging 
es auch in den Einwohnerver- 
sammlungen, geht es überall dort, 
wo diese Probleme auf der Tages- 
ordnung stehen, und ich über- 
treibe gewiß nicht, wenn ich be- 
haupte, daß die Kultur heute 
mehr denn je zu unserem sozia- 
listischen Leben, zum Alltag ge- 
hört. Beispiele gibt es genug. 


Madhor 


E TTTTETETETIITELLLLLTTETIEETETEETEETEE EEEE EEE 


Paanassanssssonssunuumnnnni 


Solidaritätsbeutel 
für Vietnam 


Unter dem Motto „Wir üben Soli- 
darität“ fertigten die Lehrlinge des 
Bezirkskrankenhauses St. Georg in 
14 Tagen 51 Hygienebeutel miteinem 
Durchschnittswert von 7 Mark an. 
Die Beutel enthalten nicht nur. not- 
wendige Hygieneartikel, sondern 
auch einen kleinen Gruß in Form 
eines netten Püppchen; oder einer 
Spielzeugeisenbahn. Am. Freitag 
übergaben die Jugendfreunde diese 
Beutel dem Kreiskomitee Leipzig 
Stadt des DRK, Gegenwärtig berei- 
ten sie einen Vietnambasar vor. 

K. Köhler 


Aktion 
4 „Zaubertruhe" 


im Magnet-Kaufhaus „Kinderbe- 
kleidung‘ in der Grimmaischen 
Straße erwartet der „Frösi“-Zaube- 
ver Salabim alle Kinder unserer 
Stadt mit seiner großen Geschenk- 
Zaubertruhe, die sich aber nur — 
Hokuspokus — mit einem Zauber- 
schlüssel öffnen läßt, An der Kasse 
des Kaufhauses können die Kleinen 
ihren Kassenbon gegen einen Zau- 
berschlüssel eintauschen und mit 
etwas Glück — Simsalabim — öffnet 
sich die Zaubertruhe, die mit vielen 
kleinen Geschenken gefüllt ist und 
zum Aussuchen eines davon bereit- 
steht, Aus dem Kindermagazin 
„Frösi“ Heft- Nr. 12 können die 
Kinder im Handumdrehen eine 
solche Zaubertruhe, natürlich etwas 
kleiner, selbst basteln, 5 


"Schaufenster wirbt 
für Volkssport 


In der Gorkistraße 105, der beleb- 
testen: Sträße in Schönefeld, befindet 
sich seit Ende November eine neue 
Geschäftsstelle der Wühnsportge- 
meinschaft Schönefeld-Ost, Mit Hilfe 
des Trägerbetriebes wurde ein leer- 
stehender Laden renoviert und für 
diese WSG eingerichtet. Das Schau- 
fenster steht ganz im: Zeichen der 
Entwicklung der Volkssportbewe- 
gung im Wolingebiet. 


Saubere Uferstraße 
am Sportforum 


Am 20. September hatten wir in 
dem Beitrag „Nicht nur, vor, auch 
über den Zaun blicken“ die Ufer- 
straße zwischen Sportforum und 
Elsterflutbecken kritisch‘ unter die 
Lupe genommen, Gestern teilte 
uns Genosse Knoll, Direktor des 
Sportforums, mit, daß von den Mit- 
arbeitern des Sportforums die Uier- 
straße außerhalb der Umzäunung 
auf etwa 600 Mieter Länge vom Un- 
kraut gesäubert wurde, Innerhalb 
der Umzäunung werden die Gehölz- 
flächen gereinigt und bei Frost die 
Gehölze verjüngt. Desgleichen wurde 
der Straßenrand vom Bruno-Plache- 
Stadion gesäubert und der Straßen- | stunde findet morgen, Donnerstag, 
graben ausgebessert. 2 15 Uhr, statt, 


- Weihnachtsmann- * 
Sprechstunde 


In seiner Werktstatt auf dem 
Weihnachtsmarkt hält der - Weih- 
nachtsmann jeden Dienstag, Don- 
nerstag, Sonnabend und Sonntag in 
der Zeit von 15 bis 16.30 Uhr seine 
Sprechstunde ab. Die nächste Sprech- 


Ternana Ka. 


11,0, = 

Energetik mh, 5 Kraftwerk Di- 
mitroff 7:9/5:7, 6, Kraftwerk Ernst 
Thälmann 8:19/8:9, 7. Kohleanlagen- ' 
bau 5:24/3:9. | 


Staffel 6. 1. Volkssportmannschatt 
Chemie 6:3/11:1, 2. Sächs. Modellbau 
11:3/8:2, 3. Industriearmaturen 4:5/) 
6:6, 4. Institut für Fördertechnik 6:97 
6:6, 5. Elguwa 3:5/4:8, 6. KIB Chemie] 
3:8/3:7, 7. LVZ 3:3/2:10. | 


Staffel 7. 1. Spezialbaukomhinat‘ 
Magdeburg 25:3/12:2, 2, Stahl Megu) 
10:7/11:3, GHG Obst und Gemüse‘ 
13:9/8:6, 4. Büro für Städtebau 8:9/ 
7:7, 5. Bürotechnik 5:6/6:8, 6. Stadt- 
bezirk NO 8:7/5:9, 7. Teltow 4:19/3:117 


Staffel 8. 1. WSG Leipzig Mitte 
21:2/10:0, 2, LVB/DSF 8:6/8:2, 3. Ber- 
liner Reifenwerk 8:8/6:4, 4. Bau- 
reparaturen 10:11/4:6, 5. LVB/Ost2:5/ 
2:6, 6. Versandhaus Markkleeberg 
1:16/0:10, Na. 


4 


: 
$ 
$ 
: 
ł 
A 
ž 


Šams: 


Liebe Leipziger! 
Es ist 


K 


immer wieder 
wenn einer dem anderen Dan 
sagt, oft für Selbstverstänglieh! 
keiten, mitunter aber auch fü 


schör 
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Dinge, die eben (leider) noc 
nicht immer so selbstverstän 
lich sind, 

„Das Volk“, Organ der B 
zirksleitung Erfurt der SE 
schickte uns folgenden Brie 
„Unsere Leserin Monika Stu 
aus Erfurt, Moritzstraße 1 
sandte uns vor einigen Tage 
folgende Zuschrift: ‚Seit Woche 
versuche ich vergeblich im Hai 
del  Damenstrumpfhosen di 
Größe 4 zu bekommen. Dİ 
Größe ist zwar sehr gefrag 
wurde mir bestätigt, ist abı 
nicht lieferbar. Eine Anfrage i 
‚Esda-Werk‘ Thalheim bestätig) 
mir, daß Strumpfhosen. dies 
Größe hergestellt werden. 2 
nach zehn Tagen bekam i 
schon dieselbe per Nachnahı 
vom Industrieladen Leipzig Zi 
"gesandt. Ich möchte hiermit di) 
ser Firma für ihren vorbildlich” 
Kundendienst danken, einschlie 
lich dem Industrieladen.“ 


„In unserem schönen neu! 
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